
 Berchtesgadener Alpen       Kleiner Watzmann (2307 m)

Überschreitung des wilden Watzmann-Weibes
Wegbeschilderungen oder gar Drahtseile sucht man am Watzmann-Weib vergebens. Der zweithöchste 
Gipfel im Watzmann-Massiv besticht durch seine Wildheit. Wer hinauf will, sollte schwindelfrei sein, ein 
wenig kraxeln können und einen guten Orientierungssinn besitzen.

Talort: Berchtesgaden (571 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Hammerstiel (800 m)
Gehzeiten: Hammerstiel – Kührointalm (1420 m) 2 Std. – 
Sattel südlich des Kleinen Watzmanns (ca. 2210 m) 1 1⁄2 Std. 
– Gipfel 1⁄2 Std. – Kührointalm 1 Std. – Hammerstiel 2 Std.
Mobil vor Ort: Mit der Gästekarte der Tourismusregion ist 
die Benutzung der RVO-Busse im Verbandsgebiet Berchtes-
gaden, Schönau, Bischofswiesen, Ramsau und Marktschel-
lenberg kostenlos. Zusätzlich gibt es noch einen günstigen 
Rufbus, der Zielorte außerhalb der RVO-Haltestellen anfährt 
und den man unter Tel. 0 86 84/9 68 63 90 buchen kann.
Karten: Kompass-Karte 1:25 000, Blatt 794 »Berchtesgade-

ner Land«; Alpenvereins-Karte 1:25 000, BY21 »Nationalpark 
Berchtesgaden – Watzmann« (Die Kompass-Karte zeigt 
einen größeren Ausschnitt.)
Hütte: Auf der Kührointalm kann man in Zimmern und 
Lagern für zwei bis sechs Personen übernachten, wenn man 
reserviert hat. Geöffnet von Mai bis Oktober, Tel. 01 71/3 53 
33 69, ralfvoss@aol.com, www.kuehroint.com
Information: Berchtesgadener Land Tourismus, Maximili-
anstr. 9, 83741 Berchtesgaden, Tel. 0 86 52/94 45/3 00, 
www.berchtesgaden.de
Charakter: Abwechslungsreiche Kraxelrunde mit langem 
Zustieg und grandiosem Finale. Der Aufstieg führt zwischen 
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∫ ↑ 1500 Hm | ↓ 1500 Hm | → 20 Km | † 7 Std. | 

 Rätikon       Carschinahütte (2236 m)

mountix Tour des Monats
Die Carschinahütte liegt unterhalb der Sulzfluh (2818 m) in aussichtsreicher Lage über dem St. Antönier-
tal. Die Umgebung der Hütte ist ein Paradies für alle Bergsportler – ob Wanderer, Kletterer, Biker, Skitou-
rengeher oder Schneeschuhgeher.

Talort: St. Antönien (1413 m)
Ausgangspunkt: Dorfplatz St. Antönien (1413 m)
Mobil vor Ort: Mit der Rhätischen Bahn nach Schiers oder 
Küblis und mit dem Postauto nach St. Antönien
Karte: Kompass-Karte 1:40 000, Blatt 113 »Davos – Arosa - 
Prättigau – Klosters«
Hütte: Carschinahütte (2236 m), von Mitte Juni bis Mitte 
Oktober bewartet, Winterraum mit zehn Plätzen, die Hütte 
eignet sich als Ausgangspunkt für mehrtägige Touren von 
Hütte zu Hütte rund um den Rätikon, es gibt zahlreiche Klet-
tertouren in der Nähe und seit 2005 auch einen Klettersteig 
an der Sulzfluh. Tel. 00 41/7 94 18/22 80, www.carschina.ch

Information: Prättigau Tourismus, Sananggastrasse 6, CH-
7214 Grüsch, Tel. 00 41/8 13 25/11 11, www.praettigau.info
Charakter: Einfacher Hüttenzustieg auf landschaftlich sehr 
schöner Route 
Orientierung/Route: Der Dorfplatz St. Antönien ist der 
Ausgangspunkt für den Hüttenzustieg zur Carschinahütte. 
Über einen breiten Wanderweg geht es zuerst hinauf zum 
Meierhofer Älpli unter dem Chüenihorn. An der Bergflanke 
entlang, hoch über dem Tal erreicht man eine Hochebene. 
Der Wegweißer zeigt uns, dass wir etwas hinter dem Carschi-
nasee angekommen sind. Kurz dem Weg zum See entlang 
und dann der Höhenkurve folgend erreicht man bald die 
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∫ ↑ 850 Hm | ↓ 850 Hm | → 7 Km | † 3 Std. | 

 Apuanische Alpen       Rifugio Enrico Rossi (1609 m)

Wanderung zum Rifugio Enrico Rossi
Wer Korsika in der Ferne sehen und sich wie in Schottland fühlen möchte, der steigt im Toskana-Urlaub zur CAI Berghütte Rifugio Enrico Rossi auf. Schon die 
Anfahrt ist ein Abenteuer – und dann erst die Wanderung!

Talort: Gallicano (186 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Kriegerkapelle Cappella di Piglionico 
in der Strada delle Rocchette
Gehzeiten: Cappella di Piglionico – Sattel Uomo Morto 2 Std. – Rifugio 
Enrico Rossi 1 Std. – zurück zum Ausgangspunkt 2 Std. 
Mobil vor Ort: Bei dieser Tour ist ein eigenes Auto nötig.
Karte: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Nr. 646 »Alpi Apuane – Garfag-
nana – Carrara – Viareggio«
Hütte: Rifugio Enrico Rossi (1609 m), vom 20. Juni bis 10. September 
durchgehend geöffnet, sonst meistens an den Wochenenden geöffnet, 20 
Schlafplätze. Tel. 00 39/05 83/71 03 86, www.rifugiorossi.com
Information: Tourismo Garfagnana, Piazza delle Erbe 1, I-55032 Castel-
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∫ ↑ ↓ 460 Hm |  → 4 Km | † 5 Std. | 
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Berchtesgadener Alpen        Kleiner Watzmann (2307 m)

Watzmann und seinem Weib hindurch ins Watzmannkar, 
der Abstieg verspricht schwindelerregende Tiefblicke in die 
Westabstürze des Kleinen Watzmanns.
Beste Jahreszeit: Mai bis Oktober, je nach Schneelage 
auch später/früher im Jahr
Einsamkeitsfaktor: Auf der Tour zum Watzmann-Weib ist 
sicher weniger los als auf dem Watzmann. Komplett einsam 
ist man dort an einem schönen Wochenende aber nicht.
Gaumenfreuden: Wer früh startet, kommt an der Küh-
rointalm in den Genuss eines Frühstücks auf der Sonnen-
terrasse mit Blick auf Watzmann und seine Frau. Alternativ 
am Nachmittag Kaffee, Kuchen und ein Schnapserl auf der 
Kührointalm!
Orientierung/Route: Über den gut beschilderten Forst-
weg zur Kührointalm (1409 m). Von dort folgt man zunächst 
dem Wanderweg Richtung Watzmannhaus, von dem bei 
Punkt 1465 ein Steig ins östliche Watzmannkar (Kederbichel) 
abzweigt. Am Ende des Kars links über Felsbänder kraxelnd 
in den Sattel auf der Südseite des Kleinen Watzmanns und 
über steiles Schotter- und Wiesengelände querend in die 
Südflanke hinein. Durch sie rechtshaltend aufwärts bis zu ei-

nem Felsband, das auf den Südostgrat führt, und von dort in 
die Westflanke queren. Über Wiesenabsätze in einfacherem 
Gelände aufwärts bis zum Gipfel. 
Beim Abstieg über den Normalweg folgt man den Steigspu-
ren Richtung Norden immer am Kamm entlang abwärts bis 
zum Gendarm. Diese felsige Schlüsselstelle ist die einzige, 
an der man im Abstieg noch wirklich Hand an den Fels legen 
muss. Später geht es über felsdurchsetzten Waldboden 
durch die Bäume abwärts bis zur Wiese vor der Kührointalm. 
Der restliche Weg über den Forstweg ist ein Kinderspiel, 
allerdings eines, das sich in die Länge zieht.
Persönliche Empfehlung: Mountainbike mitnehmen! 
Das erspart einem den langen Hatscher von Hammerstiel bis 
zur Kührointalm und retour.
Dagmar Steigenberger

Der Kleine Watzmann vom Watzmannhaus
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 Rätikon       Carschinahütte (2236 m)

Carschinafurgga. Von hier ist unser Ziel, 
die Carschinahütte, nur noch ein Paar 
Schritte entfernt.
Persönliche Empfehlung: Im 
Sommer ist ein Bad im Carschinasee ein 
absoluter Höhepunkt!

Die Carschinahütte vor der Sulzfluh
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 Apuanische Alpen       Rifugio Enrico Rossi (1609 m)

nuovo Garfagnana, Tel. 00 39/05 83/6 51 69, 
www.turismo.garfagnana.eu
Charakter: Einfache Wanderung die etwa zwei Drittel 
durch den Wald führt und steil ist. 
Wegbeschaffenheit: Steige auf brüchigen Steinen und 
Trampelpfade durch die Wiesen
Familienfreundlichkeit: Für Kinder ab zehn Jahren 
geeignet
Schlechtwetter-Alternative: Die Stadt Lucca besuchen! 
Sie ist ein Zentrum der Bildhauerei und gehört zu den male-
rischsten in ganz Italien. 
Orientierung/Route: Los geht es bei der Cappella di 
Piglionico. Das kleine Gotteshaus erinnert an die Zeit des 2. 
Weltkrieges. Am 28. August 1944 töteten dort Wehrmachts-
soldaten zahlreiche Partisanen, die hier ihre Stellung am 
Monte Rovaio hielten. Wir aber folgen dem Wanderweg mit 
der Nummer 7. Der italienische Alpenverein hat diese Route 
ausgeschildert. Nach dem Fahrweg geht es in einen dichten 
Wald voller Buchen hinein. In Serpentinen geht es über den 
ruppigen Weg bergauf. Teilweise ist eine gute Orientierung 
erforderlich, weil die Markierung verwittert ist. Wenn es 

zuvor geregnet hat, ist dieser Weg mit seinen brüchigen 
Platten tückisch. Bald gabelt sich der Weg. Nicht den rech-
ten, sondern den linken Abzweig zum Rifugio Enrico Rossi 
nehmen. Der Wald lichtet sich und der Sattel Uomo Morto, zu 
Deutsch Toter Mann, ist erreicht. Hier erinnert die Landschaft 
mit ihren von dichtem Gras überwachsenen, freien Flächen 
an die schottischen Highlands. Auf schmalen Pfaden geht es 
unterhalb des Sattels hinüber zur Hütte. Der Sattel hat Ähn-
lichkeit mit dem Gesicht eines Toten. Umso lebendiger geht 
es auf der urigen Berghütte zu. Sie ist klein und wirkt wie aus 
einem Touristenprospekt. 
Auf der Aufstiegsroute geht es wieder hinunter zum Parkplatz. 
Persönliche Empfehlung: Etwas oberhalb der Hütte gibt 
es einen Aussichtspunkt. Von hier aus sind – gutes Wetter 
vorausgesetzt – der Golf von La Spezia oder sogar die franzö-
sische Mittelmeerinsel Korsika zu sehen. 
Uli Wittmann

Arbeitsteilung: Der Nachwuchs macht 
Pause während Papa schwitzt. Fo
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